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Noch nicht ausgeschossen
Die Ziele von Basel als Austragungsort derWomen’s Euro seien erreicht. Nun kommt eine politische Forderung auf.

Fabian Schwarzenbach

Es war die Euro der neuen Re-
korde und mittendrin Basel als
einer der Austragungsorte der
Frauenfussball-Partien. 29 von
31 Spielen waren schweizweit
ausverkauft. Über 95’000 Fans
habenandenFanmärschen teil-
genommen,davoneinViertel an
jenen in Basel. Auch die Public
Viewings und die sonstigen Ak-
tivitäten waren gut besucht.
Dochwas bleibt?

«Siegerin istderFrauenfuss-
ball», sagt Gesamtprojektlei-
terinSabineHorvathundfasst in
einemWort zusammen,was im-
merwiedergesagtundgeschrie-
benwurdeundwird: «Begeiste-
rung!» Das sei eine Freude für
den Grossanlass gewesen, trotz
desUmstands,dasseinigegefor-
dert gewesenseien.Horvathbe-
stätigt,dassdasBudgetauf städ-
tischer Seite eingehaltenwerde.
AneinallfälligesMinusderUefa
werde nichts beigesteuert.

Der Basler Sportdirektor
Mustafa Atici sieht zahlreiche
gesetzte Ziele erreicht: «Es war
einFussballfest füralle: offen, si-
cherundguterreichbar». Insbe-
sondere von der Fussballerin-
nen-Ampel schwärmt er und
freut sich, dass sie viral ging, so
in IndienoderdenUSA.DieAm-
peln sollen noch bis Ende Jahr
leuchten.

Aticiwill sichpersönlich für
Mädchenfussball einsetzen
Der Erziehungsdirektor sieht
einen nachhaltigen Effekt bei
den lizenzierten Spielerinnen:
Plus 14 Prozent in einem Jahr in
derNordwestschweiz,Zuwachs
gab es auch bei Trainerinnen
und Schiedsrichterinnen. Doch
Aticiwillmehr: plus 100Prozent
will er als Erfolg sehen. Dazu
sollenbestehende Infrastruktu-
ren besser genutzt werden kön-
nen: Mehr Kunstrasenflächen
schaffen, mehr Beleuchtungen
installieren, damit mehr Kapa-
zitäten ermöglicht werden kön-
nen.«Ichwerdemichpersönlich

dafür einsetzen, denMädchen-
fussball zu stärken.»

NebenAtici sahRegierungs-
kolleginStephanieEymanneine
sichereEuro.«Eine riesigeMen-
schenmenge und vereinzelte
Polizisten», schwärmt sie und
zeigt entsprechende Bilder.
Auch die Blaulichtorganisatio-
nen ziehen eine positive Bilanz
– trotzUnterbestandundFerien-
sperre.

EymannnimmtdieEuroals
Massstab fürdieHerren
Nachall denLobeshymnensetzt
EymannzumpolitischenDribb-
ling an: Zusammenmit den an-
deren vornehmlich weiblichen
Sicherheitsdirektorinnen der
Austragungsorte schreibt sie
einen offenenBrief. Empfänger
sind der aktuelle Fussballver-
bands-Präsident Dominique

Blanc und sein designierter
Nachfolger Peter Knäbel sowie
die Präsidenten der Fussball-
clubs.

Die Frauen-EM soll als Vor-
bild für den Männer-Fussball
dienen.«Es istmöglich»,meint
Eymann und ergänzt: «Diese
Steilvorlage muss nun aufge-
nommenwerden.»Risiko- oder
garHochrisikospiele wollen die
Sicherheitsdirektorinnen nicht
mehr.«DerBall liegt nunbei Ih-
nen», schliesst die Basler Poli-
zeichefin, denn: «DieWomen’s
Euro 2025 soll als neuer Stan-
dard dienen.»

Dominic Stöcklin schliesst
sich alsMarketingleiter von Ba-
sel TourismusderBegeisterung
an: «Fünf bis zehn Prozent hö-
here Auslastung der Hotels im
Vergleich zum letztjährigen Juli,
der ebenfalls ein Rekord war»,

nennt er Zahlen, die er einord-
net: «Die Hotels waren zwi-
schen85und90Prozent ausge-
lastet.»

AlsGesamtprojektleiterin ist
nunSabineHorvathbaldarbeits-
los. Sie verneint lachend, ver-
weist aufAbschlussarbeiten,wie
denNachhaltigkeitsbericht und
kommt aus der Deckung, was
nächsteZiele inBasel seinkönn-
ten: In Diskussion sind eine
Schwimm-, wie auch eine Vol-
leyball-Europameisterschaft.Al-
lenfalls könnte auch die Austra-
gungeinerEuropeanChampion-
ships, wie 2022 in München,
zum Thema werden. Dort wer-
den die Europameisterinnen
und -meister in verschiedenen
Disziplinen der Leichtathletik
ermittelt.Aberesgibt auchnoch
das grosse Fernziel: Teil einer
Winter-Olympiade zu sein.

Schätzungsweise 25’000 Personen nahmen an den Fanmärschen in Basel teil. Bild: Freshfocus (2. Juli 2025)

Kriegt Basel nun auch das Finale der Champions League?
Christoph Kieslich

Vergabe steht bevor Nachdem
Spiel ist vor dem Spiel: DieWo-
men’s Euro 2025 ist gerade erst
perfekt organisiert über die
SchweizerBühnegegangenund
schonhofft Basel auf ein nächs-
tes Highlight. Über die Bewer-
bung zur Austragung des End-
spiels der Champions League
der Frauen im Jahr 2027 will
die Uefa im September ent-
scheiden.

Der Schweizerische Fuss-
ballverband (SFV), die StadtBa-
sel und der FC Basel haben im
Januar ihreoffizielleKandidatur
für denFinal 2027 bei derEuro-
päischen Fussballunion Uefa
eingereicht. Diese befindet sich
im Wettbewerb mit drei weite-
ren Städten. Ursprünglich sollte
dieVergabevomUefa-Exekutiv-
komitee bei der Tagung imMai

inBilbaogetroffenwerden,wur-
de aber aus,wie es heisst, «ope-
rativenGründen»kurzfristigvon
der Tagesordnung genommen.

So soll nun bei der nächsten
turnusmässigen Sitzung des
34-köpfigen Gremiums am

11. September in der albani-
schen Hauptstadt Tirana über
den Endspielort bestimmt wer-
den. Neben Basel und dem St.
Jakob-Park, der für dieEuromit
einerKapazität von34’250Plät-
zen das grösste Stadion anbot,

sind Warschau mit dem Natio-
nalstadion (Fassungsvermögen:
58’500), Barcelona mit dem
neuen Camp Nou (im Endaus-
bau: 105’000) sowie Cardiff
mit dem Millennium Stadium
(74’000) imRennen.

Cardiff war bereits 2017 Fi-
nalort der Champions League
der Frauen, damals allerdings
im lediglichhalb sogrossenCar-
diffStadion. InSpanien fanddas
Endspiel bereits drei Mal statt,
in Polen wie in der Schweiz bis-
her noch nie.

SFV-DirektorinDaube:
«Nichts istunmöglich»
AuchwenndasBasler Joggelidie
kleinste Arena im Bewerber-
kreis ist, rechnet sich Marion
Daube, Direktorin Frauenfuss-
ball beim SFV, gute Chancen
aus: «Die Vergabe der EM hat
gezeigt, dass nichts unmöglich

ist und wir auch hier überzeugt
sind, ein kompetitives Dossier
mit demStandortBasel abgege-
ben zu haben.»

Nach der enormen Strahl-
kraft und Reichweite, die die
Women’s Euro in den vergan-
genen vierWochen erzeugt hat,
verspricht sichDaube auch von
einem Finale 2027 am Rhein-
knie eine «einzigartige Mög-
lichkeit», sich auf einer grossen
internationalen Bühne zu prä-
sentieren und den Frauen- und
Mädchenfussball zu fördern.
Ein Endspiel im Sommer 2027
schlösse zudem an die soge-
nannte Legacy-Phase an, die
zwei Jahre nach der Euro in der
Schweiz ihrenAbschluss findet:
«Damit könnte ein ausgezeich-
neter Bogen gespannt wer-
den», sagte Daube bereits im
Januar bei der Bekanntgabe der
Kandidatur.

«Eswarein
Fussballfest
für alle: offen,
sicherundgut
erreichbar.»

MustafaAtici
Sportdirektor Basel-Stadt

Basel will ein zweites Final-Highlight. Bild: Michael Buholzer/Keystone

Feuerwerk und
Taschendiebe
Basler Bundesfeier Der 1. Au-
gust fällt dieses Jahr auf einen
Freitag. Für einmal können die
meisten also bis in dieNacht hi-
nein feiernundamnächstenTag
ausschlafen.Ander seit 1993be-
stehendenBaslerTradition,dass
dasgrosseFeuerwerkbereits am
31. Juli stattfindet, ändert das
nichts. Das Spektakel beginnt
wie gehabt am Vorabend zum
Bundesfeiertag, in diesem Jahr
am Donnerstag, um 23 Uhr am
Rheinufer und dauert 16 Minu-
ten. Die Dauer wurde vor eini-
gen Jahren um 30 Prozent ge-
kürzt, um die Feinstaubbelas-
tungzu reduzieren.DieMittlere
Brücke ist ab 16 Uhr für den In-
dividualverkehr und ab 17 Uhr
auch für den öffentlichen Ver-
kehr, gesperrt. Die Tram- und
Buslinien werden umgeleitet.
Die Marktgasse und die Eisen-
bahngassewerdenzeitgleichmit
der Mittleren Brücke gesperrt,
ab 21 Uhr kommt auch kein In-
dividualverkehr mehr über die
Johanniter- und Wettsteinbrü-
cke.AnderPressekonferenzam
MontagerinnerteMarcelMeier,
VizepräsidentdesVereins«Bun-
desfeier amRhein»,daran,dass
man das Feuerwerk nicht nur
vonderMittlerenBrückeaus se-
henkönne:«Vonder Johanniter-
brückeundderWettsteinbrücke
aus ist die Sicht noch besser»,
sagte er in der Hoffnung, dass
sichdieMenschenmassegleich-
mässiger über die Brücken ver-
teilenwerden.

MehrParty inRiehenund
aufdemBruderholz
Die Basler Polizeimacht darauf
aufmerksam, dass der Anlass
Taschendiebe anziehe. Wert-
gegenstände sollendeshalbnah
am Körper getragen werden,
«teurer Schmuck gehört an sol-
chen Anlässen besser nicht ge-
tragen», heisst es in einer Mit-
teilung.DasFeuerlöschbootder
Berufsfeuerwehr Basel-Stadt
gibt um 17 und nochmals um
17.45 Uhr eine Vorführung auf
dem Rhein; ab 19 Uhr messen
sich Viererteams beim bekann-
tenSchlagruderrennenaufdem
Rhein.

Am eigentlichen Feiertag,
dem 1. August, geht die Party
dann auf dem Bruderholz wei-
ter. Das Programm beginnt um
17UhraufderWiesebeimWas-
serturm. Auftreten werden die
Band «TheMojo Swamp» oder
NicoleBernegger.Um21.15Uhr
hält Grossratspräsident Balz
Herter eine Rede, danach führt
er den Lampionzug an, der
durchdie JungeGardederGun-
deli-Clique begleitet wird. Ab
22.30Uhr startet dann die Feu-
ershowmit Feuerwerk.

Auch Riehen wartet am
1. August mit einem Festpro-
gramm imSarasinpark auf. Of-
fiziell eröffnet wird die Feier
um 19 Uhr durch Gemeinde-
präsidentin Christine Kauf-
mann. Im Anschluss hält der
Schauspieler und Regisseur
Helmut Förnbacher die 1. Au-
gust-Ansprache.

Das Abbrennen von priva-
temFeuerwerk istwie bereits in
den vergangenen Jahren am
31. Juli und am 1. August zwi-
schen 18 Uhr und 1 Uhr in der
Früh erlaubt. Nicht erlaubt ist
das Zünden in einem Umkreis
von 200 Metern um Wälder,
Spitäler und den Zolli. (zaz)


